
KANN DENN LIEBE 

SÜNDE SEIN?QUEERNESS UND RELIGION

VerzaubertQ U E E R E  L E B E N S G E S C H I C H T E N

DER LIV
ETALK M

IT DER AN
DEREN

 SICHT AUF KULTUR, EREIGN
ISSE UN

D BIOGRAPHIEN
KAUFLEUTEN, DIENSTAG, 31. OKTOBER 23, 20.00 UHR



Queerness und Religion. Ein Spannungsfeld, das es in sich hat. 
Auf der einen Seite queere Menschen, die fest in ihrem Glauben 
und ihren Gemeinden verankert sind – auf der anderen Seite 
die bis heute andauernde Diskriminierung, Ausgrenzung und 
Verfolgung von queeren Menschen durch eben diese Religionen. 
Fortschrittliche Gemeinden mit offen lesbischen und schwulen 
Geistlichen einerseits – andererseits ein Erstarken von funda-
mentalistischen Religionsauslegungen, die sowohl homo- und 
bisexuelle Menschen als auch trans*Personen als Sünder*innen, 
Gefahr, Krankheit und Verbrechen an der Schöpfung bezeichnen. 
Religionen wurden und werden als Minderheit verfolgt – ver-
folgen aber selber Minderheiten. Wie kann eine Basis für Aus-
tausch und Miteinander aussehen – und was sind die Voraus-
setzungen? Welche positiven Beispiele gibt es? Wie können 
liberale und fortschrittliche Gemeinden unterstützt werden?
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